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Und noch ein Buch!

Ich fühle mich verpfliditet, den Lefern diefes Heftes mitzuteilen, daß
mein Buch: „Die Botfchaft vom Reiche Gottes — ein Katechismus für
Erwachfene", deffen Erfcheinen auf Oftern angekündigt war und
gefichert fchien, nun auf Pfingften hin wirklich erfchienen ift. Diefe
Verzögerung ill offenbar auf die ungünftigen Arbeitsverhältniffe im
Druckereigewerbe zurückzuführen. Die Befteller, welche das Buch auf Oftern
erwartet haben, werden um freundliche Entfchuldigung gebeten.

Vielleicht darf ich diefer Bitte um Entfchuldigung noch eine andere
hinzufügen: Das Buch muß natürlich, wie feit langem alle meine
Veröffentlichungen (die über mich inbegriffen), mit einem weitgehenden
Boykott durch die Preffe wie durch den Buchhandel rechnen. Darum
muß feine Verbreitung durch alle Freunde gefördert werden, die glauben,

daß es einer folchen wert fei. Meine Bitte ift, daß fie das tun
möchten, fei's durch perfönliche Empfehlung von Menfch zu Menfch,
fei's durch die Preffe, foweit fie ihnen doch zugänglich fein follte. Es
geht ja damit um eine gemeinfame Sache. Warmen Dank für alle Hilfe!

L. R.

Lydia Boß f.
Ganz unerwartet hat uns ein fchwerer Schlag getroffen: Wir empfingen

mitten in der Freude des Berg-Frühlings die Nachricht, Lydia Boß
fei geftorben. Zwar war fie fchon lange krank gewefen. Seit manchem
Jahre kämpfte fie mit dem Feinde, dem fie nun plötzlich erlegen ift.
Zuletzt hatte fie in der Höhe Genefung gefucht, und wir alle hofften
zuverfichtlich. Von Davos-Platz hat man fie für eine Operation nach
Clavadel gebracht. Die Operation erwies die unheilbare, oder doch nur
durch ein Wunder heilbare, leibliche Zerftörung der Patientin. Sie ruht
auf dem herrlichen Waldfriedhof von Clavadel, der zu den Bergen
Gottes auffchaüt.

Sie felbft ifl geiftig ein Menfch der Höhe gewefen — eine geborene
Tochter Gottes, könnte man mit Anwendung eines Blumhardtwortes
fagen: lauter, freudig, frei und groß, Gott zugewendet wie eine jener
herrlichen Sonnenblumen der Alpen, Chriftus zugewendet wie auf einen
leuchtenden Gipfel hin. Aus der methodiftifchen Gemeinfchaft
hervorgehend, hat fie, wie nicht wenige der geiftigen Söhne und Töchter Wes-
leys, ohne mit jener Gemeinfchaft zu brechen, fich unferer Botfchaft
und Sache angefchloffen und befonders auch den Kampf gegen den Krieg
in ihr Herz und Gewiffen aufgenommen. Ohne äußerlich hervorzutreten,

woran fie fchon durch ihr langes Leiden verhindert war, ill fie uns
doch auf ihre Art eine Hilfe und Stütze gewefen, die wir nur fchwer
entbehren können. Schon von ihr zu wiffen, ihr Verftehen, ihr Eintreten
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